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As you like it - schrieb William Shakespeare. Wie du willst. Nun ist das mit dem freien 
Willen so eine Sache, ist er doch abhängig von vielen äußerlichen Faktoren, die wir nur 
begrenzt beeinflussen können. Kaum jemand wusste das besser zu beklagen als 
Virginia Woolf, als sie in ihrem weltbekannten Essay „À room of ones own" beschreibt, 
was es braucht, um als Mensch und vor allem als Frau frei zu sein. Ihrer Figur Orlando, 
aus dem gleichnamigen Roman, schenkte sie die Freiheit, über Nacht das Geschlecht 
zu wechseln und eine Zeitspanne von 300 Jahren zu durch-leben, beginnend zu 
Lebzeiten Shakespeares. Wir begleiten Virginas und Orlandos Reise- und 
Lebensgeschichten durch die Gezeiten mit Musik, die alle drei in diesem kleinen Text 
hier genannten Persönlichkeiten gehört haben könnten. 


